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Arbeitskreis "Städte und Regionen" der DGD tagt wieder in Berlin 
 
Ein Blick zurück: Im Jahr 2007 widmete sich 
der Arbeitskreis „Städte und Regionen“ der 
Deutschen Gesellschaft für Demographie 
(DGD) auf seiner Dezembertagung gemeinsam 
mit dem Bundesamt für Bauwesen und Raum-
ordnung (BBR) dem Thema Städte im demo-
graphischen Wandel. Es wurde unter anderem 
diskutiert, ob es einen neuen Trend der Reur-
banisierung in die Städte gibt. Im Ergebnis 
konnte festgestellt werden, dass es diesen 
Trend generell nicht gibt, jedoch in einzelnen 
Ansätzen Tendenzen der Migration in Innen-
stadtbereiche zu beobachten sind.  
 
Deutlich wurde vor allem hinsichtlich des De-
mographischen Wandels in den Städten, dass 
ein nebeneinander von Wachstum wie 
Schrumpfen im Vergleich der Städte unterein-
ander, aber auch einzelner Gebiete innerhalb 
der Städte vorhanden ist. Besonders werden 
diese Entwicklungen von Migrationsbewegun-
gen getragen. 
 
Diesmal: Ländliche Räume im demographi-
schen Wandel  
 
In seiner diesjährigen Dezembertagung am 1. 
und 2. 12. 2008 in Berlin widmet sich der Ar-
beitskreis den demographischen Entwicklun-
gen in den ländlichen Räumen, also auch jenen 
Gebieten, die Städte umgeben und mit denen 
mehr oder weniger Städte eng verflochten sind. 
 
Die ländlichen Räume stehen in ihrer Entwick-
lung vor großen Herausforderungen, auch we-
gen des spürbaren Wandels demographischer 
Strukturen und Trends. Dabei unterscheiden 
sich die ländlichen Räume untereinander hin-
sichtlich ihrer Ausgangssituation und zukünfti-

ger Entwicklungschancen und -potenziale. 
Während etliche ländliche Regionen eine über-
durchschnittliche Entwicklung aufweisen, gibt 
es besonders in peripheren Regionen vielfältige 
Probleme. Dazu gehören der Bevölkerungs-
rückgang, insbesondere auch die Abwanderung 
junger Menschen, die zunehmende Alterung 
der Bevölkerung, unzureichende Erwerbsmög-
lichkeiten, Defizite in der Infrastruktur- und 
Finanzausstattung der Kommunen und anderes 
mehr.  
 
Die ländlichen, z. T. stark schrumpfenden Räu-
me brauchen klare Perspektiven. Es geht dar-
um, ländliche Räume zu stärken, um die mit 
dem demographischen Wandel verbundenen 
Herausforderungen zu bestehen und die mit 
ihm verbundenen Chancen zu nutzen. Um ein 
realistisches Bild der differenzierten Heraus-
forderungen des demographischen Wandels für 
die ländlichen Räume zu vermitteln, soll im 
Rahmen dieser Tagung die Vielfalt der Ent-
wicklungen herausgearbeitet werden, wobei 
auch die Situation der Klein- und Mittelstädte 
in ländlich peripheren Regionen diskutiert 
wird. 
 
Weitere Informationen zur Tagung (Flyer, 
Kurzfassungen der vorgesehenen Referate, 
Tagungsort) finden Sie unter  
 

www.demographie-online.de. 
 
Sollten Sie noch Fragen haben, dann wenden 
Sie sich bitte direkt an: 
 

Matthias.Foerster@Rathaus.Potsdam.de. 
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Statistik und Recht 
 
Es hieße Eulen nach Athen bringen, 
wenn nicht jeder wüsste, dass die 
amtliche und damit auch die Kom-
munalstatistik vom geltenden Recht 
abhängig ist. In Deutschland fußen 
die allermeisten Statistikerhebungen 
auf einer Gesetzesnorm. Nicht allen 
ist bekannt, welche Gesetze auch 
Einfluss auf die Durchführung amt-
licher Statistikerhebungen bei Bund, 
Ländern und Städten haben. Diese 
Lücke zu füllen, hat im Auftrag des 
VDSt der Verfasser sich zur Aufga-
be gemacht.  
 

In den ersten neuen Monaten des 
Jahres 2008 sind 23 neue Rechts-
vorschriften verabschiedet worden, 
davon hat der Bundestag acht be-
schlossen und die übrigen fünfzehn 
sind EU-Verordnungen. Mindestens 
elf dieser Novellen sind auch für die 
Städtestatistik von Relevanz; be-
sonders bedeutsam für die Städte ist 
das vom Bundestag beschlossene 
Vorbereitungsgesetz zum Zensus 
2011.  
 

Es ist geplant, diese Zusammenstel-
lung aller neuen Gesetzesnormen 
mit Quellenangabe allen Interessier-
ten auf der Internet-Seite des VDSt 
zu veröffentlichen.  
 

Klaus Kosack, Bonn 

Mannheim sucht neue Statistikleitung 
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Termine 2008/2009 
 
Arbeitskreis "Städte und Regionen"  
 der DGD und des BBR, Berlin      01./02.12.2008 
 Ländliche Räume im demografischen Wandel  
 

 KORIS-Forum, Hannover       11./12.12.2008 
 

 Frühjahrstagung, Rostock       16.-18.03.2009 
 

 AG Ost, Chemnitz        02./03.04.2009 
 

 KOSIS-Gemeinschaftstagung,       22.-25.06.2009 
 Hannover 
 

 Statistische Woche, Wuppertal      05.-08.10.2009 
 
 


